
 KONVENTIONELLE BAUWEISE  FET-HGÜ: PRINZIP Servicetunnel (begehbar)
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SdT ohne Kabelschutzrohr (KSR)SdT ohne Kabelschutzrohr (KSR)

Grenztemperatur Mantel: T = 70°C
>>TGrenz=70°C

Grenztemperatur Mantel: T = 70°C
>>TGrenz=70°C

@ 100% INenn und λ=1W/mK (SdT) sind TGrenz von 
Kabel (90°C) und Hülle (70°C) deutlich überschritten

@ 100% INenn und λ=1W/mK (SdT) sind TGrenz von 
Kabel (90°C) und Hülle (70°C) deutlich überschritten

>>TKabel ≈135°C>>TKabel ≈135°C

λ=50W/mK

Grenztemperatur Mantel: T = 70°C
≈ TGrenz=70°C

Grenztemperatur Mantel: T = 70°C
≈ TGrenz=70°C

FET-HGÜ ohne KSR (nicht notwendig)FET-HGÜ ohne KSR (nicht notwendig)

@ 150% INenn und λ=50W/mK sind TGrenz 
des Kabels und der Hülle leicht überschritten

@ 150% INenn und λ=50W/mK sind TGrenz 
des Kabels und der Hülle leicht überschritten

>>TKabel ≈100°C>>TKabel ≈100°C
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SpundwandSpundwand

2,5 ... 3,5 m

HGÜ-KABELTRASSE: 6 GW @ 525 KV
HGÜ: Leistungsdaten und Funktionsprinzip

fet.energie-spundwand.com

Vollastverlust
 Verloren nicht nutzbar 

Dauerübertragungsleistung
 max. 100 % der Auslegungsleistung 

Wärmeableitung
 0,3 bis 2 W/(m*K) 

Verlustwärmenutzung
 0 % nutzbar 

Aushubmassen
 ca. 60 bis 80 qm/m 
 ≈ 11,7 qm/GW 

Vollastverlust
 0,5 % Pnenn/100km entspricht 600 W/m  

Dauerübertragungsleistung
 bis 130 % der Auslegungsleistung  

Wärmeableitung
 bis 50 W/(m*K)  

Verlustwärmenutzung
 bis 90%  nutzbar 

Aushubmassen
ca. 12 qm/m      
 ≈ 2 qm/GW    

UNSERE SYSTEMVORTEILE:
¥ Höhere Trassenleistungen
¥ Kosteneffizienter Tiefbau
¥ Effizientere Wärmeableitung
¥ Nutzung der Verlustwärme
¥ Nachhaltiger Servicetunnel
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HERAUSFORDERUNGEN:
	¥ Kabeltrassen für Stromtransport von Nord nach Süd
	¥ Hohe Investitionskosten
	¥ Große Stromwärmeverluste der Leiter
	¥ Große Trassenbreiten mit großen Aushubmassen
	¥ Austrocknung der Böden und deren Erwärmung
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EINFÜHRUNG UND MOTIVATION
Die zuverlässige Versorgung mit 
regenerativem Strom sowie  
CO2-frei generierter Wärme und Kälte 
zu jeder Jahreszeit zählt zu den großen 
Herausforderungen der Energiewende. 
Hierzu müssen in Zukunft große 
Strommengen von der Nordsee in den 
Süden über HGÜ-Trassen transportiert 
werden, bei denen die Verlustwärme 
bisher nur passiv an das umgebende 
Erdreich abgeführt wird. Ziel von  
FET-HGÜ ist die Bereitstellung 
einer bautechnischen Alternative, 
die es ermöglicht, sowohl die 
Netzinvestitionskosten als auch 
die Anzahl der benötigten Trassen 
sowie deren Leitungsverluste zu 
reduzieren. Möglich wird dies durch 
den Einsatz von Stahlspundwänden, 
die eine kontrollierte Ableitung 
der Verlustwärme und/oder deren 
Einspeisung in künftige Wärmenetze 
ermöglicht.

90°C Grenztemperatur Leiter

70°C Grenztemperatur Mantel

Modell mit
Leerohren

Modell ohne
Leerohren
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